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Im Beschluß des Politbüros vom 18.5.1977 zum Bericht der Be­
zirksleitung Rostock über die Verwirklichung der Beschlüsse 
des IX. Parteitages zur politisch-ideologischen Arbeit mit 
der Jugend wurde festgelegt:
"Aufgabe der Parteiorganisationen, der FDJ und der anderen 
gesellschaftlichen Kräfte ist auch weiterhin, die Jugend 
mit den Dokumenten des IX. Parteitages, besonders mit dem 
Parteiprogramm, und den Beschlüssen des Zentralkomitees 
vertraut zu machen und sie für hohe Leistungen bei ihrer 
Durchführung zu gewinnen. Es soll erreicht werden, daß 
die Jugendlichen tiefer in die Lehren von Marx, Engels und 
Lenin eindringen und sich bei der weiteren Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft als sozialisti­
sche Patrioten und proletarische Internationalisten bewäh­
ren."
Dazu haben die Partei- und FDJ-Leitungen der regelmäßigen 
Durchführung des Studienjahres der FDJ. der interessanten 
Gestaltung der Zirkel und ihrer inhaltlichen Auswertung 
große Beachtung zu schenken. In der Arbeit mit der Jugend 
sind noch besser die differenzierten Bedingungen zu be­
rücksichtigen, die sich insbesondere aus dem unterschied­
lichen Bildungsstand und dem Alter ergeben.
Das FDJ-Studienjahr ist für die Jugendlichen die wichtig­
ste organisatorische Form zur Aneignung des Marxismus-Le­
ninismus. Eine besondere Bedeutung kommt dabei dem Stu­
dienjahr an den Oberschulen zu: Im Zirkel "Unter der 
blauen Fahne" bereiten sich die Thälmannpioniere der 7. 
Klassen auf den Eintritt in die FDJ vor. Die Schüler der 
8. Klassen eignen sich die marxistisch-leninistische Welt­
anschauung in den Jugendstunden zur Vorbereitung der Ju­
gendweihe an. In den 9. und 10. Klassen schließlich begin­
nen die Zirkel des FDJ-Studienjahres, welches für 10 Jah­
re das Grundprogramm für die marxistisch-leninistische Bil­
dung jedes FDJ-Mitgliedes bildet.
Auf dem Forum der FDJ-Sekretäre der Oberschulen anläßlich 
des Festes des Roten Oktober in Berlin und in dem Brief 
des FDJ-Aktivs an alle FDJ-Gruppen der Oberschulen wurde 
erneut die große Bedeutung der politisch-ideologischen 
Bildung aller Schüler im FDJ-Studienjahr unterstrichen.
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Die Aneignung der Weltanschauung und Moral der Arbeiterklas­
se - heißt es dort - ist die wichtigste Aufgabe jedes FDJ- 
Mitgliedes, denn allein der Marxismus-Leninismus ist ein zu­
verlässiger Kompaß für das zukünftige Leben.
Von der Qualität der Zirkelstunden in den ersten Jahren der 
FDJ-Zugehörigkeit hängt ganz entscheidend die Einstellung 
Jugendlicher zum Studienjahr überhaupt ab. Wie Untersuchun­
gen zeigen, kommen die neu in den Jugendverband aufgenom­
menen Jugendlichen in der Mehrzahl mit hohen Erwartungen in 
die Zirkelstunden. Werden diese Erwartungen erfüllt, wirkt 
sich das sehr positiv auf ihr weiteres Interesse an marxi­
stisch-leninistischer Weiterbildung aus.
In der vorliegenden Expertise sollen einige Ergebnisse und 
Probleme der marxistisch-leninistischen Bildung der Ober­
schüler im FDJ-Studienjahr dargestellt werden, um damit die 
Realisierung der durch den Zentralrat der FDJ beschlossenen 
Konzeption zur Weiterführung des Studienjahres ab 1977 zu 
unterstützen.
1. Angaben zur Untersuchung
Im April 1977 wurde durch das ZIJ eine größere empirische 
Untersuchung zum Freizeitverhalten Jugendlicher durchge­
führt. Hauptziel der Untersuchung war die Ermittlung von 
Bedingungen und Tendenzen bei der Herausbildung der sozia­
listischen Lebensweise Jugendlicher in der Freizeit. In 
diese Untersuchung wurden auch ältere Schüler einbezogen.
Ein wesentliches Merkmal der Entwicklung der sozialisti­
schen Lebensweise ist die Aneignung politisch-weltanschau­
licher Kenntnisse in der Freizeit. Dieser Bereich des Frei­
zeitverhaltens bildete demzufolge auch einen Schwerpunkt 
der Untersuchung. Die im folgenden dargestellten Ergebnisse 
und Probleme wurden der Gesamtuntersuchung entnommen und 
unter dem speziellen Gesichtspunkt des FDJ-Studienjahres 
an den Oberschulen bearbeitet.
Etwa die Hälfte der in die Untersuchung einbezogenen Schü­
ler kommt aus Karl-Marx-Städter Oberschulen, die andere 
Hälfte zu gleichen Teilen aus Ludwigsfelde und Eisenach.
Zwei Drittel der Schüler besuchten zum Zeitpunkt der Unter­
suchung die 9. Klasse und ein Drittel die 10. Klasse. Der 
Organisierungsgrad der Schüler in der FDJ beträgt 93 Pro­
zent (9. Kl.: 92 %; 10. Kl.: 95 %). Etwa ein Drittel der 
FDJ-Mitglieder übt Funktionen im Jugendverband aus, meist 
auf der Ebene der Klassenkollektive.
Alle Schüler beantworteten einen Fragebogen über ihr Frei­
zeitverhalten und damit im Zusammenhang stehende Lebensbe­
reiche. Ein Teil der Schüler (ca. 450) aus allen drei Or­
ten führte im Untersuchungszeitraum ein Wochenprotokoll. 
in welchem alle Tätigkeiten und der Zeitaufwand dafür lük- 
kenlos festgehalten wurden. Im folgenden werden Teilergeb­
nisse beider Untersuchungsverfahren dargestellt.
2. Das Interesse der Schüler an der Aneignung politisch­
weltanschaulicher Kenntnisse in der Freizeit im Zu­
sammenhang mit anderen Freizeitinteressen
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Im Zusammenhang mit der Ausprägung wesentlicher Freizeitin­
teressen kann auch das Interesse der Schüler an politischer 
Weiterbildung eingeschätzt werden. Die folgende Tabelle gibt 
an, welchen Stellenwert die Aneignung politisch-weltanschau­
licher Kenntnisse im gesamten Interessengefüge einnimmt:
(Tab. 1 s. Blatt 7)
Die Aneignung politisch-weltanschaulicher Kenntnisse nimmt 
im Gesamt der Freizeitinteressen etwa einen mittleren Platz 
ein. Mehr als ein Drittel der Schüler äußern starkes und 
sehr starkes Interesse daran.
Das Interesse an politischer Weiterbildung ist bei den Jun­
gen stärker ausgeprägt als bei den Mädchen. Von den Jungen 
äußern 45 Prozent starkes und sehr starkes Interesse daran, 
von den Mädchen dagegen nur 29 Prozent. Zwischen den Klassen­
stufen (9. und 10. Kl.) gibt es in dieser Hinsicht keine Un­
terschiede.
Tab. 1: Freizeitinteressen der Schüler (S ges., in %, RR 
nach x)
Ausprägung
Interesse sehr stark stark gesamt
Zusammensein mit 58 32 90
Freunden und Be­
kannten
Erholung/Ausruhen 47 33 80
Sport treiben 41 30 71
Aneignung politisch- 9 28 37
weltanschaulicher
Kenntnisse
Mitarbeit in der FDJ 6 26 32
Kulturell-künstleri- 15 22 37
sehe Betätigungen
Gesellschaftliche 4 21 25
Tätigkeit
(Die Intensität des Interesses wurde nach einer 5er Skala 
ermittelt. In der Tabelle sind nur die ersten beiden Po­
sitionen dargestellt.)
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Deutlich stärker ist das Interesse an politischer Weiter­
bildung bei den FDJ-Funktionären gegenüber den FDJ-Mitglie- 
dem ohne Funktion (FDJ-Fu.: 43 %; FDJ-o.Fu.: 34 %). Auch 
zwischen den Untersuchungsorten gibt es Unterschiede. Wäh­
rend die Schüler aus Karl-Marx-Stadt zu 41 Prozent starkes 
und sehr starkes Interesse für die Aneignung politisch­
weltanschaulicher Kenntnisse in der Freizeit äußern, sind 
es bei den Schülern aus Ludwigsfelde nur 30 Prozent. Hier 
spiegelt sich die insgesamt geringere Ausprägung politisch- 
ideologischer Grundüberzeugungen in der Ludwigsfelder Po­
pulation (nicht nur bei den Schülern) wider, deren Ursachen 
allerdings sehr komplex sind und über die wir im einzelnen 
hier nicht aussagen können.
Ein Vergleich mit der Freizeituntersuchung des ZIJ vor vier 
Jahren (Kultur-73) zeigt, daß sich die entscheidenden Rela­
tionen nicht verändert haben. Bereits damals nahm das In­
teresse an politischer Weiterbildung innerhalb der Freizeit­
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interessen von Schülern einen mittleren Rangplatz ein. Auch 
in der Kultur-73 äußerten männliche Schüler und FDJ-Funktio- 
näre ein stärkeres Interesse für die Aneignung politisch­
weltanschaulicher Kenntnisse in der Freizeit.
3. Politische Weiterbildung der Schüler in der Freizeit 
(Realverhalten) und Motive für die Aneignung von Kennt­
nissen über die marxistisch-leninistische Weltanschauung
Das FDJ-Studienjahr ist die Hauptform für die politische Wei­
terbildung der Schüler in der Freizeit. Aber die Aneignung 
politisch-weltanschaulicher Kenntnisse erfolgt auch noch auf 
andere Weise: durch das Lesen entsprechender Literatur, durch 
Rundfunk- und Fernsehsendungen, durch den Besuch von politi­
schen. Veranstaltungen im Jugendklub, durch die Vortragstä­
tigkeit der Urania und andere Formen. Die Art und Weise so­
wie der Umfang der Nutzung des gesellschaftlichen Angebots 
zu politisch-weltanschaulicher Weiterbildung ist ein Gradmes­
ser für die Ausprägung der sozialistischen Lebensweise Ju­
gendlicher in der Freizeit.
Um die Aneignung von Kenntnissen über die marxistisch-leni­
nistische Weltanschauung nicht nur auf das FDJ-Studienjahr 
zu beziehen, sollten die Schüler zunächst angeben, ob sie 
sich überhaupt in ihrer Freizeit politisch-weltanschauliche 
Kenntnisse angeeignet haben. Die Antwortverteilungen zeigt 
Tabelle 2.(s. Blatt 9)
Zwei Drittel der Schüler geben an, daß sie sich im Laufe 
eines Vierteljahres in ihrer Freizeit Kenntnisse über die 
marxistisch-leninistische Weltanschauung angeeignet haben. 
Weibliche Jugendliche stimmen dieser Frage häufiger zu als 
männliche Jugendliche. Deutliche Unterschiede gibt es zwi­
schen Nichtmitgliedern und FDJ-Mitgliedem ohne Funktion 
einerseits und FDJ-Funktionären andererseits.
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Tab. 2: Politische Weiterbildung der Schüler in der Freizeit 
im Zeitraum von Januar 1977 bis April 1977 (S ges. 
und Untergruppen, in %)
Politische Weiterbildung
ja nein, nein,
Gruppen keine Zeit kein Interesse
S ges. 65 15 20
m 61 16 23
w 70 15 15
FDJ-NM 57 12 31
FDJ-o.Fu. 60 18 22
FDJ-Fu. 73 13 14
Obwohl diese Frage sehr allgemein gehalten ist und keine An­
gaben über den Umfang der angeeigneten Kenntnisse zuläßt, 
gibt es doch interessante Beziehungen zu anderen Freizeitbe­
reichen sowie zur Persönlichkeitsentwicklung der Schüler. 
Zunächst ist u.E. durchaus positiv zu werten, daß nur 20 Pro­
zent der Schüler kein Interesse an der Aneignung politisch­
weltanschaulicher Kenntnisse haben. (Das stimmt mit den ent­
sprechenden Angaben der Interessenfrage von Tabelle 1 über­
ein.) Das vorhandene große Interesse bietet einen günstigen 
Anknüpfungspunkt für die Vermittlung der marxistisch-leni­
nistischen Weltanschauung mit unterschiedlichen Formen und 
Methoden.
Deutliche Zusammenhänge gibt es zwischen der Schulleistung 
und der politischen Weiterbildung in der Freizeit:
Einordnung in das Klassenkollektiv Politische Weiterbildung 
in bezug auf die schulischen Lei- in der Freizeit im ange- 
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Leistungsstarke Schüler beschäftigen sich in ihrer Freizeit 
viel häufiger mit politisch-weltanschaulichen und anderen 
Problemen, die über die Rezeption des Bildungsangebots der 
Schule hinausgehen.
Noch stärker sind die Zusammenhänge, wenn man die Ausprägung 
politisch-ideologischer Grundüberzeugungen bei den Schülern 
und die freiwillige Aneignung politisch-weltanschaulicher 
Kenntnisse in der Freizeit in Beziehung setzt. Ideologisch 
gefestigte Jugendliche haben sich deutlich häufiger als al­
le anderen Jugendlichen in ihrer Freizeit Kenntnisse über 
die marxistisch-leninistische Weltanschauung angeeignet.
Hier bestehen enge Wechselbeziehungen: Einerseits fördert 
das bereits erreichte hohe Niveau der Grundüberzeugungen 
das Bedürfnis nach weiteren Kenntnissen, andererseits wir­
ken sich die angeeigneten Kenntnisse natürlich auch positiv 
auf die weitere Entwicklung der Grundüberzeugungen aus.
Für die Gestaltung der politisch-ideologischen Erzeihungsar- 
beit ist es wichtig zu wissen, aus welchen Motiven sich Ju­
gendliche marxistisch-leninistische Kenntnisse aneignen.
Alle Schüler, die sich in ihrer Freizeit politische Kennt­
nisse angeeignet haben (65 % der Schüler), sollten deshalb 
angeben, warum sie das getan haben. Die folgende Tabelle 3 
(s. Blatt 11) zeigt das Ergebnis.
Natürlich sind das bei weitem nicht alle Motive, die für 
die Aneignung politisch-weltanschaulicher Kenntnisse in 
Frage kommen. Bedeutsamer als die absoluten Werte sind des­
halb die Relationen zwischen den vorgegebenen vier Motiven. 
Eindeutig an der Spitze stehen die "praxisorientierten" Mo­
tive: Politische Kenntnisse werden sich angeeignet, um spä­
ter im Beruf und im gesellschaftlichen Leben bestehen zu 
können.
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Tab. 3: Motive von Schülern zur Aneignung von Kenntnissen über 
die marxistisch-leninistische Weltanschauung (S ges. 



























Weil das von mir 
erwartet wird, 
obwohl ich gern 
etwas anderes 
tun würde
12 21 28 39
Nicht zufriedenstellen kann sicher die noch schwache Ausprä­
gung des auf Erkenntnis gerichteten Motivs ("Interesse").
Das hängt zweifelsohne mit der vom Schüler noch besonders in­
tensiv erlebten schulmäßigen Vermittlung politisch-weltanschau­
licher Kenntnisse zusammen. Politisches Wissen wird vom Schü­
ler auf die gleiche Weise und aus denselben Gründen gelernt 
wie alles im Unterricht gebotene Fachwissen, nämlich im Hin­
blick auf die spätere Tätigkeit. Dabei wird die Spezifik po­
litisch-weltanschaulicher Kenntnisse, insbesondere ihre über­
greifende ideologische Funktion, bei der Wissensvermittlung 
im Unterricht nicht immer genügend berücksichtigt. Erkenntnis­
se der Motivationsforschung belegen aber, daß die Wissenaneig­
nung immer dann besonders effektiv ist, wenn sie aus echtem 
Erkenntnisstreben erfolgt.
Die "praxisorientierten" Motive werden von den Schülern der 
10. Klassen deutlich häufiger angegeben als von den Schülern 
der 9. Klassen. Offensichtlich spielt dabei die größere "Nä­
he zum Beruf" der 10-Klassenschüler eine Rolle. FDJ-Funktio- 
näre stimmen deutlich häufiger vorbehaltlos dem Motiv "Weil
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ich das für meine gesellschaftliche Tätigkeit brauche" zu 
als FDJ-Mitglieder ohne Funktion (FDJ-Fu.: 40 %; FDJ-o.Fu.: 
14 %).
Sehr positiv ist e.E. zu werten, daß 67 Prozent der Schüler 
das Motiv "Weil die Aneignung politisch-weltanschaulicher 
Kenntnisse von mir erwartet wird" zurückweisen. Darin spie­
gelt sich das schon eingangs erwähnte weitverbreitete Be­
dürfnis nach politischer Weiterbildung in der Freizeit wi­
der.
4. Die Teilnahme der Schüler am FDJ-Studienjahr und die 
Motive ihrer Teilnahme -
Im Zusammenhang mit der Ermittlung des durchschnittlichen 
Zeitaufwandes der Schüler für verschiedene Formen der ge­
sellschaftlichen Tätigkeit wurde auch der Zeitaufwand für 
FDJ-Aktivitäten ermittelt. Die folgende Tabelle 4 (s.
Blatt 13) gibt dazu einen Überblick.
Die durchschnittliche monatliche Beteiligung der Schüler 
am FDJ-Studienjahr liegt bei 93 Prozent. Im Durchschnitt 
werden dafür 1,9 Stunden aufgewendet, was etwa einer Ver­
anstaltung entspricht. Deutliche Unterschiede gibt es 
zwischen den Klassenstufen. In der 9. Klasse nehmen 96 
Prozent der Schüler am FDJ-Studienjahr teil, in der 10. 
Klasse nur noch 85 Prozent. Allgemein beteiligen sich Schü­
ler mit gefestigten ideologischen Grundüberzeugungen und 
FDJ-Funktionäre häufiger am FDJ-Studienjahr.
Tab. 4: Durchschnittlicher Zeitaufwand pro Monat für FDJ-Aktivitäten (S ges., in %)
Tätigkeit
Z e i t a u f w a n d
keine bis bis bis bis bis bis mehr Durch-



















Teilnahme am FDJ- 
Studienjahr
37 36 11 1,9
i j  .Hier haben sich nicht nur FDJ-Fu. eingetragen, sondern auch ein Teil der Mitglieder
o. Fu., die sicher auf diese oder jene Weise in die Leitungsarbeit einbezogen werden.
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Von großer Bedeutung für die aktive Einbeziehung aller Schü­
ler in das FDJ-Studienjahr ist die Kenntnis der Gründe und 
Motive ihrer Teilnahme. Einerseits können bereits ausgepräg­
te Motive wirkungsvoll in der Argumentation verwendet werden, 
andererseits können bestimmte Motive auch gezielt gefördert 
und entwickelt werden. Ähnlich wie bei den Motiven für die 
allgemeine politische Weiterbildung (vgl. S. 9) wurde des­
halb auch die Ausprägung einiger direkt auf das FDJ-Studien­
jahr bezogener Motive ermittelt. In diesem Fall sollten alle 
Schüler angeben, warum sie am FDJ-Studienjahr teilnehmen.
Die folgende Tabelle zeigt das Ergebnis:
Tab. 5: Motive für die Teilnahme am FDJ-Studienjahr (S ges., 
in %, RR nach x)
Zustimmung
Motive voll- mit Ein- kaum überhaupt
kommen schränkungen nicht
Weil ich dort 1er- 33 
nen und üben kann, 
wie man richtig 
argumentiert
Weil ich meine, 28
dort überzeugende 
Antworten auf meine 
politischen Fragen'
zu erhalten




Weil das von mir 21
verlangt wird
Weil das Studien- 9
jahr meiner FDJ- 
Gruppe interessant 
gestaltet wird
An der Spitze dieser von den Schülern bewerteten Motive steht 
die vom FDJ-Studienjahr erwartete Befähigung zur politischen 
Argumentation.gefolgt von Bestrebungen zur Aneignung marxi­
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Positionen und einem allgemeinen Interesse an politischen und 
weltanschaulichen Fragen. Danach steht ein Grund, der als An­
passung an gesellschaftliche Erwartungen bezeichnet werden 
kann, und erst am Schluß erscheint die Art der Gestaltung des 
Studienjahres in der eigenen FDJ-Gruppe.
Positiv ist u.E. die relativ hohe Zustimmung zu den drei erst­
genannten Motiven und deren verhältnismäßig geringe Ablehnung 
zu werten. Darin drückt sich das allgemeine Bedürfnis der 
Schüler nach Aneignung politisch-weltanschaulicher Kenntnis­
se aus. Bemerkenswert ist auch die ziemlich ausgeprägte Ab­
lehnung des auf die Anpassung an gesellschaftliche Erwartun­
gen gerichteten Motivs ("Weil das von mir verlangt wird."7 
Das entspricht den Ergebnissen der Tabelle 3.
Wenn die interessante Gestaltung des FDJ-Studienjahres in der 
eigenen Gruppe jedoch nur von 9 Prozent der Schüler vorbehalt­
los als Grund für die Teilnahme genannt wird und über die Hälf­
te der Schüler das zurückweisen, so sollte das als ein Hinweis 
für die notwendige weitere Verbesserung der inhaltlich-metho­
dischen Gestaltung der Zirkelstunden in den FDJ-Gruppen ge­
nommen werden. Das ist in erster Linie eine Frage der Auswahl 
und Befähigung der Propagandisten und Zirkelleiter. Auf die­
ses Problem wurde schon in mehreren Berichten des ZIJ aufmerk­
sam gemacht (u.a. in dem entsprechenden Bericht der Parlaments­
studie 1975).
In der Konzeption des Zentralrates zur Weiterführung des FDJ- 
Studienjahres ab 1977 wird dazu festgestellt, daß die Fähig­
keit der Propagandisten, unsere Weltanschauung lebensnah und 
interessant darzustellen, das Niveau der Zirkel und ihre Attrak­
tivität für die Teilnehmer wesentlich bestimmt.
"Die Propagandisten sollen so befähigt werden, daß sie in der 
Lage sind, die einzelnen Themen mit der konkreten politisch- 
ideologischen Situation im jeweiligen Zirkel zu verbinden" - 
heißt es in der Konzeption. Die Dringlichkeit dieser Aufgabe 
wird u.a. durch die in Tabelle 5 dargestellten Ergebnisse un­
terstrichen.
Das Streben nach Befähigung zu richtiger politischer Argumen- 
tation und im Zusammenhang damit nach Aneignung sozialistischer 
politisch-ideologischer Positionen ist bei weiblichen Schülern 
tendenziell stärker ausgeprägt. Das gleiche gilt für die FDJ-
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Mitglieder, die Funktionen ausüben. Allerdings muß dabei be­
rücksichtigt werden, daß die Mädchen verhältnismäßig häufiger 
solche Funktionen bekleiden. Das Interesse an politischen und 
weltanschaulichen Fragen als Grund für die Teilnahme ist bei 
den Schülern der 10. Klassen tendenziell etwas stärker ent­
wickelt als bei denen der 9. Klassen. Bei den FDJ-Mitgliedern 
mit Funktionen ist es am deutlichsten erkennbar. Kinder von 
Funktionären stimmen diesem Motiv deutlich häufiger zu als 
Kinder von Arbeitern aus dem Produktions- und Dienstleistungs­
bereich. Alle drei Motive sind - hinsichtlich territorialer 
Unterschiede - für die Schüler aus Karl-Marx-Stadt erheblich 
bedeutsamer als für Schüler aus Ludwigsfelde und Eisenach.
Aus einigen Differenzierungen ergibt sich, daß die Anpassung 
an gesellschaftliche Erwartungen bei den FDJ-Mitgliedern mit 
Fünktion, bei den Kindern, deren Eltern (Vater) Funktionäre 
sind bzw. bei den Schülern aus Karl-Marx-Stadt eine geringere 
Rolle spielen als bei den anderen vergleichbaren Gruppierun­
gen. Das letztgenannte Motiv ("interessante Gestaltung in der 
eigenen FDJ-Gruppe") wird von den Ludwigsfelder Schülern noch 
deutlich häufiger zurückgewiesen als von den Schülern in Ei­
senach und Karl-Marx-Stadt. Auch die FDJ-Funktionäre bewer­
ten dieses Motiv keineswegs günstiger als andere Schüler.
Diese Hinweise unterstreichen nur die bereits formulierte 
Feststellung, daß es eine wesentliche Aufgabe aller FDJ-Grund- 
organisationen und ihrer Leitungen ist, die politisch-ideolo­
gische Anziehungs- und Wirkungskraft des Studienjahres ent­
scheidend weiter zu verstärken. Das ist um so mehr erforder­
lich, als viele Jugendliche - gerade im Alter der Schüler - 
von der FDJ wesentliche Anregungen für die Entwicklung ihrer 
Interessen und breitere Möglichkeiten für ihre Realisierung 
erwarten.
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5. Das FDJ-Studienjahr im Freizeitbudget der Schüler
In Tabelle 2 haben 15 Prozent der Schüler angegeben, "Keine 
Zeit" für ihre politische Weiterbildung zu haben. Das ent­
spricht in keiner Hinsicht den Realitäten. Mit hoher Wahr­
scheinlichkeit verbergen sich hiner dieser Ausrede andere 
Gründe.
Nach der Zeitbudgeterhebung (Wochenprotokoll) verfügen die 
Schüler an normalen Schultagen (Montag bis Freitag) über 
etwa 5 Stunden Freizeit. Dieser Freizeitumfang wurde er­
mittelt, indem vom Gesamtzeitfond alle Zeitaufwendungen für 
Schulunterricht, Hausaufgaben, Schlaf und andere notwendi­
ge Verrichtungen (z.B. Hausarbeit, Wege, Einkäufen, Essen 
und Körperpflege) abgezogen wurden. Am Wochenende (einschließ 
lieh Sonnabend) erhöht sich der Freizeitumfang auf durch­
schnittlich acht Stunden pro Tag. Das ergibt einen monatli­
chen Freizeitumfang von ca. 164 Stunden.
Gemessen an diesem Freizeitumfang nehmen sich die Zeitauf­
wendungen für das FDJ-Studienjahr (aber auch für die Mit­
gliederversammlungen und die Leitungstätigkeit in der FDJ) 
sehr bescheiden aus. Von "Zeitmangel" im Hinblick auf die 
politische Weiterbildung kann bei Schülern also sicher nicht 
die Rede sein - wenn auch nicht übersehen werden darf, daß 
einige Schüler ein deutlich geringeres Freizeitbudget aus- 
weisen können.
Natürlich beschränkt sich die Aneignung politisch-weltan­
schaulicher Kenntnisse in der Freizeit nicht nur auf das 
FDJ-Studienjahr. Eine Vielzahl von politischen Informationen 
wird täglich über die Massenmedien, insbesondere durch Pres­
se, Rundfunk und Fernsehen aufgenommen. Als Informations­
quellen für politisches Wissen rangieren die genannten Me­
dien bei den Schülern an erster Stelle, gefolgt von Ge­
sprächen mit den Eltern und dem Lesen entsprechender Lite­
ratur. Allerdings kann diese Art der politischen Weiterbil­
dung in der Regel immer nur eine Ergänzung der planmäßig 
organisierten Weiterbildung im FDJ-Studienjahr sein.
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6. Zusammenfassung und einige Schlußfolgerungen
1. Schüler äußern ein deutlich ausgeprägtes Interesse an po­
litisch-weltanschaulicher Weiterbildung in ihrer Freizeit. 
Dieses Interesse drückt sich vor allem in der Rezeption 
von politischen Informationen der Massenmedien aus. Auch 
Gespräche mit den Eltern, mit den Lehrern, mit Freunden 
und Bekannten werden zur politischen Information und zur 
eigenen Standpunktbildung genutzt. Demgegenüber spielt 
das systematische Studium politischer Literatur, der Par­
teidokumente und vor allem der Werke der Klassiker des 
Marxismus-Leninismus noch eine zu geringe Rolle.
2. Schüler mit gefestigten ideologischen Grundüberzeugungen, 
mit sehr guten Leistungen in der Schule und mit hoher ge­
sellschaftlicher Aktivität beschäftigen sich in ihrer 
Freizeit deutlich häufiger als andere Schüler mit poli­
tisch-weltanschaulicher Weiterbildung. Die selbständige 
Aneignung marxistisch-leninistischer Kenntnisse wirkt 
sich positiv auf die schulischen Leistungen, die gesell­
schaftliche Aktivität und die allgemeine Freizeitgestal­
tung aus.
3. Die Hauptform der organisierten politischen Weiterbildung 
in der Freizeit ist das Studienjahr der FDJ. Die überwie­
gende Mehrheit der Schüler nimmt regelmäßig an den Zirkeln 
teil. Die wichtigsten Motive der Teilnahme am Studienjahr 
sind für die Schüler "Befähigung zur politischen Argumen­
tation", "Eigene politisch-weltanschauliche Standpunktbil­
dung " und "Allgemeines Interesse an politisch-weltanschau­
lichen Fragen". Nur verhältnismäßig wenige Jugendliche ge­
ben an, am FDJ-Studienjahr teilzunehmen, weil das von der 
Schule, der FDJ oder den Eltern gefordert wird.
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Die inhaltlich-methodische Gestaltung der Zirkelstunden in 
den FDJ-Gruppen wird den Ansprüchen der Schüler häufig noch 
nicht gerecht. Bedingt durch die regelmäßige Rezeption po­
litischer Informationen in den Massenmedien tragep die Ju­
gendlichen auch hohe Erwartungen an die Arbeit der Propa­
gandisten des Studienjahres heran und bewerten diese am 
Maßstab der allgemeinen politischen Information. Die sorg­
fältige Auswahl und Schulung der Propagandisten ist deshalb 
nach wie vor eine wesentliche Bedingung für die Attrakti­
vität des FDJ-Studienjahres.
Insgesamt kann aus der Sicht dieser Untersuchung davon aus­
gegangen werden, daß bei einem beträchtlichen Teil der 
Schüler mit einem starken Interesse für die Aneignung po­
litisch-weltanschaulicher Kenntnisse zu rechnen ist. Das 
Freizeitbudget der Schüler ist ausreichend, um diese In­
teressen auch zu realisieren. Die entscheidenden Reserven, 
die Jugendlichen tiefgründiger mit den Dokumenten des 
IX. Parteitages der SED, den Lehren der Klassiker des Mar­
xismus-Leninismus und ihrer eigenen Verantwortung bei der 
weiteren Entwicklung der sozialistischen Gesellschaft ver­
traut zu machen, liegen vorwiegend in der inhaltlich-metho­
dischen Gestaltung des FDJ-Studienjahres.
